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Grünbergs Bibliographie verbirgt, rfährt 1114l nıcht ber diese Verzeichnisse, sondern
versteckt im Literaturverzeichnıis. Dıie verdienstvolle Zusammenstellung aller iın den
Consilıa genannten Spenerschriften IF Z307 hätte siıcher och eine Anmerkung
verdient, dafß in der ersten Spalte die Öömischen Zahlen Hınweıise auf die vorliegende
bzw. uch noch nıcht vorliegenden Bände der Reprintausgabe darstellen. ber diese
Unebenheiten lassen sıch aufs (3anze gesehen verschmerzen. S1e können nıcht den
hohen Aufwand un: Fleiß in Frage stellen, der 1n dieser Eıinleitung steckt.

Dıie technısche Seıite eiınes Reprints 1St natürlic VO  a der Vorlage abhängıg. Dıie aus

Tübingen stammende Vorlage hat hıer ıne sehr gyute Qualität ermöglıcht. TIrotz der
Verkleinerung der Quartseiten habe ich keine Unleserlichkeiten entdeckt. uch die
mancherorts VO Spener benutzten griechischen und hebräischen Worte der Verse siınd
gerade och entzitterbar geblieben.

Potsdam Peter Schicketanz

Kervıngant, Des Moniales tace la Revolution francaıs (1790—1816).
Parıs 1989, Bibliotheque Beauchesne 416
Mehr denn Je 1st be1 Jubliäen der Historiker gehalten, die Tatsachen sehen, nıcht
übersehen, ber nN, der Theologe ber sollte 1er besonders sorgfältig distın-

yuleren zwiıischen denuFakten, die etzten Endes der Gnade (sottes danken sınd
un: ZUT hre (sottes geschahen, un den „menschlıchen Werken“, ntaten hne Wert
und unwichtig, 11UT!T Mater1al der Sühne Wıe schwer die Unterscheidung tällt, lehrt eın
Blick auf die Presse ZU 200jährigen Jubiläum der Französischen Revolution.

Um wıillkommener 1st ein solid gearbeitetes Geschichtswerk W1e€e das hier
besprechende, wiırd aktuell Jeiben, WwWenn die Feıern längst vorbeı sıind Die Vertas-
ser1n, seıt 1943, als sS1ieE ın die Trappistinnenabteil Notre Dame des Gardes im AnJ)ou e1In-
tral, mıt dem Thema befaßt, überzeugt durch die Fülle wertvoller, ber olemisc!
wiedergegebenen FEinzelheiten davon, dai 65 sıch hier eın bisher aum ekanntes
Ruhmesblatt der Kirchengeschichte Frankreichs, zumal un: gerade ein Nonnenkloster
handelt. Eıne Zahl,;, die WIr anderswo tanden (Gerard Cholvy, in: Concılıum 25
3, se1 hıer VOTausSs eschickt, das damalıge Chaos deutlich machen. Von 1789 bıs
1/92 wurden die 1Oster Frankreichs verstaatlıcht, un: w as die Nonnenklöster betritft,

wurden Nonnen miıttellos aut diıe Straße DESCIZL und konnten hingerichtet
werden, wenn s1e den Fı auf dıe Republik verweigerten. Von ıhnen haben 318 gehei-

o’( den FEıd verweigerten alle außer 0,01 Das Andenken einzelner
Gruppen w1e der Karmeliterinnen VO: Compi6egne haben Gertrud VO Le Fort,
Georges Bernanos un! Francıs Poulenc in Wort und Musik wachzuhalten versucht, s1e

Opfer der Guillotine, Rom hat s1e 1906 seliggesprochen; tolgten weıtere FOM1-
sche Seligsprechungen: 1920 der 11 Ursulinen VO Valenciennes, 1925 der Schwe-

VO  5 ÖUOrange, 1926 VO Pınot. Lıie unverzichtbar schönste Geschichte des SIau-
Vorgehens hat die Verftasserin nıcht VErSCSSCIHL; auft lesen WIr, w1ıe die 22jäh-

rıge Nonne Marıe Cluse VOT dem Fallbeil stand, s1ie strahlte eıne solche Schönheıt Aaus,
dafß der Scharfrichter, VO  - ıhrer Anmut erschüttert, Rettung anbot,; wenln sie heiraten
könnte. Unwillig antwortetie Marıe ihr Ordensname war du Bon Ange: „Bourreau,
taıs tO  e} devoır, Je Cuı aller so1r SOUPCI VEC les anges!”

Doch das wırd L1LUT nebenbe1ı erzählt, das eigentliche Thema behandelt die 1Ns Ausland
geflohenen Nonnen, die oft Führung VO Ordensmännern Asyl suchten, aber
ımmer der Bedingung, ıhr klösterliches Leben tortsetzen können. Dıiıe
srößte Gruppe bildeten die Zisterzienserinnen, die sıch retiten konnten: der Orden VO  -

1teaux hat damals 350 Klöster verloren. Zuerst versuchte Inan 1n der Schweız sıch
sammeln, aber bald bedrohten die Revolutionstruppen auch dıe Schweıiz, odafß sıch
die 250 Nonnen aut die Reıise begaben, nach Bayern, Osterreich, Polen, schließlich
ach Rußland bıs ZuUur Beresina, nirgendwo fand sıch eın sıcheres dauerhaftes Asyl,
schließlich uch nıcht ın Rufßsland, dessen Zar ıhnen leere Klostergebäude angewıiesen
hat, ber schliefßlich se1ın Wort nıcht hielt, als sıch mıiıt Napoleon akkordierte un! diıe
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(ranzösischen Nonnen 185 geinen Landen AUSWICH, 516 wanderten Veisen kannn 1171
nicht A1NCN, denn diIC mußten sich betteların durchschlagen zurück Westen,
konnten aich 16 Zeitlang in Danzıg, Hamburg, Darteld 1n Westtalen halten, gelangten
dann nach Belgien, Holland, Kngland, eiNı 11 Schweiz, andere schifften sich nach
Amerika ein, nd schließlich kehrten (1 26 Jahren Wanderschaft, als Napoleon
gestürzt War, nach Frankreich zurück. Auf diese Gruppen und ihre zumeilst außerge-
wöhnlich tüchtige Oberen und Oberinnen stutzte sich das Überleben und Frieben einer
Weiterentwicklung, d1ie in aller Welt Z.u vielen Neugründungen tührte, Ja einer MNCUCH
Blütezeit der 200 Jahre aıt heute och übrigen Mönchs- und 60 Frauenklöstern auf
allen fünf Kontinenten, die die beiden Zwei des Zisterzienserordens der stren CIM
Observanz, uch Trappısten genannt La FappC Soligny) zählte, 789 Y 1 Mönce e!

bildeten. EKs hatte 8i nıcht BCHAU ber doch hn ıch wiederholt, zr  AS tausend reS
un Flußmündun
ZUVO die irıschen Mönche mit ihrer pere Yınatıo praktiziert hatten: Überall auf Inseln

ründeten S1IC ster.
Damıt haben wır ler ings 11UT den außeren Rahmen nachgezeichnet, das 1e] Wert-

ollere des Buches sınd die Mitteilungen ber das „innere Leben“, die Askese Un
Mystik, in den einzelnen Pılger-Konventen, die oft 1U wenıge Personen r A Gründern
hatten, annn merkwürdiı viele Novızınnen ANZOgCN, die das Klosterleben iın Armut
und Gemeinschaftt ıdeal anden; das Buch 1st reich anl Zıitaten AUS Briefen un Tagebü-
chern. Hıltreich sınd dle Tabellen, 365, für die Jahre 1796 bıs 1816 5()) FEın-
trıtte angegeben sınd, VO  — diesen kamen ach den Novızıatsjahren 248 ZuUur Profeiß, also
der Gelübdeablegung, 145 sınd in dieser Zeıt gestorben und mu{ften in der Fremde
begraben werden, VO  3 den Erstlingen nach 20 Jahren 1U weniıge och Leben
und 237 sind wiıieder ausgetreten, Nu VO weiß INa  -} nıcht mehr als den Namen. Dıie
ahl der Ausgetretenen erscheıint gewiıs sehr hoch, lag ber ohl mehr der Unsı-
cherheit un: Armlichkeit des Pılgerns als der Strenge des Bufßordens. Erstaunlich
hoch W alr dıe ahl der Eıntrıtte, die Zeitverhältnisse doch den völligen Nıedergang
des Klosterlebens versprachen, bedenklich aber macht das geringe Lebensalter, das be1
den Sterbetällen angegeben wurde, Jahre 1m Durchschniutt.

Von den Personen, den Hauptfaktoren dieser „Geschichte“, VO  . der Vertasserin
SOTSSam herausgearbeitet, sınd 7 erwähnen: 1)om Augustın de Lestrange, Abt VO La
Irappe (1754—1827); fungiert als Reisemarschall, ine überragende geist1g tührende
Persönlichkeit, die viele klu Entscheidungen getroffen hat Seıine berühmteste Hıltfe
Walt die Nonne Marıe-JosepSC  h, Prinzessin Conde-Bourbon, die als 24Jährıige Schönheit
1/81 den Frankreich bereisenden Kronprinzen VO Rufßsland, dem ateren Zaren
Paul be eistert hatte, sıie War ann 1n den Orden eingetreten und 1e persönliche
Bekanntsc aft ihres Vaters, der nach Rufßland geflüchtet WAar, erlangten VO Zaren dıe
Nıederlassungserlaubnis, die w1ıe ben erwähnt, dann bald zurückgenommen wurde.

Den persönlıch großen FEinflufß dieser beıden verrat auch die hohe ahl der Nonnen,
nämlich 8 9 die 4US5 anderen Orden kamen un:! den Zisterzienserinnen übertraten.
Aus ıhnen wurde VO Dom Au ustın manche ZUT Priorin erkoren, anscheinend in
kluger Wahl,; enn WIr lesen N1ıC VO  - Ablehnung dieses starken Vorgehens. Oder
kann Inan besser den „inneren Frieden“ bewahren, WEenNnnNn die materielle Lage unsicher
ISt; da‘ Inan außeren Streıt gar nıcht mehr denkt? Aus den vielen /Zıtaten oft intımer
Geständnisse erscheinen uns diese Nonnen als tapfere selbstbewußte Persönlichkeıiten,
die wirklich das Ihre beigetragen aben, den Ge enden, sS1e sıch niederließen, den
Frieden bringen, der das Werk der Gerechtig eıt 1st; nıcht der Despotie.

Sıegburg Rhaban Haacke
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Die Arbeit beruht auf dem Manuskript einer vorbereiteten Dissertation des 1984 Vver-

storbenen Jockenhövel, das Klauspeter eumann vervollständigt un druckfertig
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